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Menschliche Entwicklungsstadien
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(nach E. H. Erikson 1959)



Alternde Gesellschaft

ÁDer Anteil älterer Menschen an unseren 
Gesellschaften nimmt schnell zu.

ÁDie Geburtenraten sind niedrig, die ĂBaby-
Boomers ñ kommen langsam in die Jahre, und die 
allgemeine Lebenserwartung steigt.

ÁZwischen 2010 und 2060 wird die Zahl der über 
65 -Jährigen von 17,4 % auf 29,5 % der 
Gesamtbevölkerung steigen.

ÁDie Gruppe der über 80 -Jährigen wird sich 
beinahe verdreifachen (auf 12 %).
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(Europäische Kommission)



Aktives Altern

Unter aktivem Altern versteht man

Áden Prozess der Optimierung der 
Möglichkeiten von Menschen,

Á im zunehmenden Alter ihre Gesundheit zu wahren,

Áam Leben ihrer sozialen Umgebung teilzunehmen 
und

Á ihre persönliche Sicherheit zu gewährleisten, und

Áderart ihre Lebensqualität zu verbessern.

(WHO)
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Traditionelles Gesundheitsverständnis

Gesundheit ist die Abwesenheit von Krankheit.

Gesundheitsverständnis der WHO
Gesundheit ist ein Zustand vollständigen , 
körperlichen, geistigen und sozialen 
Wohlergehens und nicht nur das Fehlen von 
Krankheit und Gebrechen .
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Gesundheit und Krankheit

× Gesundheit ist eine Fähigkeit zur Problemlösung und 
Gefühlsregulierung, durch die ein positives seelisches und 
körperliches Befinden ïinsbesondere ein positives 
Selbstwertgefühl ïund ein unterstützendes Netzwerk 
sozialer Beziehungen erhalten oder wiederhergestellt wird.

× Krankheit beinhaltet mehr als nur körperliche Schädigung 
oder Fehlfunktion. Auch beschädigte Identität oder länger 
anhaltende Angst - oder Hilflosigkeitsgefühle sind wegen 
ihrer negativen Auswirkungen auf Denken, Motivation und 
Handeln, aber auch auf das Immun - und Herz -Kreislauf -
System als Krankheitsanzeichen zu verstehen.

(Badura et al. 2010)
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Ottawa Charta der WHO (1986)
Gesundheitsförderung zielt auf einen Prozess, allen 
Menschen ein höheres Maß an Selbstbestimmung über ihre 
Gesundheit zu ermöglichen und sie damit zur Stärkung 
ihrer Gesundheit zu befähigen . Um ein umfassendes 
körperliches, seelisches und soziales Wohlbefinden zu 
erlangen, ist es notwendig, dass sowohl einzelne als auch 
Gruppen ihre Bedürfnisse befriedigen, ihre Wünsche und 
Hoffnungen wahrnehmen und verwirklichen sowie ihre 
Umwelt meistern bzw. verändern können. In diesem Sinne 
ist die Gesundheit als ein wesentlicher Bestandteil des 
alltäglichen Lebens zu verstehen und nicht als vorrangiges 
Lebensziel. Gesundheit steht für ein positives Konzept , 
das in gleicher Weise die Bedeutung sozialer und 
individueller Ressourcen für die Gesundheit betont wie die 
körperlichen Fähigkeiten. 
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Facetten des modernen 
Gesundheitsbegriffs
ÁGesundheit ist ein 

Veränderungs - und 
Lernprozess.

ÁGesundheit wird durch 
externe Faktoren 
beeinflusst, aber auch 
durch den Lebensstil 
bewusst gestaltet.

ÁGesundheit beinhaltet 
Gleichgewicht und 
Stimmigkeit .
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Auslöser für ein neues Gesundheitsverständnis

Der israelische Medizinsoziologe Aaron Antonovsky beschäftigte 
sich ab 1970 mit der Gesundheit von israelischen Frauen im 
späteren Lebensalter. Sie waren zwischen 1914 und 1923 über -
wiegend in Europa geboren, hatten den Holocaust erlebt und 
waren teilweise auch in Konzentrationslagern interniert gewesen. 
Trotz dieser gravierenden, in vielen Fällen traumatischen Erfah -
rungen berichteten 29% der befragten Frauen von einem relativ 
guten Gesundheitszustand.

Perspektivwechsel:

Wie haben es die beschriebenen Frauen geschafft, trotz 
extremster Belastungen in ihrem Leben gesund zu bleiben?
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Salutogenese -Modell (Antonovsky )

Gesundheit wird nicht auf 
die Abwesenheit von 
Krankheit reduziert.

Vielmehr wird danach 
gefragt, welche Faktoren
dazu beitragen, dass 
Menschen ihre Gesundheit 
erhalten .
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nach Hurrelmann (1994)


